
Wolfsburg. Die Stadt Wolfsburg
gibt in den kommenden drei Jah-
ren rund 3,5 Millionen Euro für
Software-Lizenzen der Firma
Microsoft aus. Der Rat der Stadt
hat einer Verlängerung des ent-
sprechenden Vertrags um drei
Jahre Laufzeit und einer Umstel-
lung aufMicrosoft 365mehrheit-
lich zugestimmt. Fünf Gegen-
stimmen gab es von den Grünen.
Die Fraktion drängt darauf, die
Umstellung auf Software mit öf-
fentlich zugänglichem Quelltext
(OpenSource) in derVerwaltung
voranzutreiben. Open-Source-
Software ist in denmeistenFällen
kostenlos.
Seit 2004 arbeite die Verwal-

tung bereits am Thema Open
Source, um sich aus der Abhän-

Euro für die nächsten drei Jahre
hinzu. „Das sind erkleckliche 6,5
MillionenEuro, die in den letzten
zehn Jahrendafür draufgegangen
sind“, rechnete Geiger vor.
Er hinterfragte die „Unmög-

lichkeit der Fachverfahrensinteg-
ration“, die von der Stadt genannt
worden sei. Es gebe ein vomBun-
desinnenministerium initiiertes
Projekt „Open CoDE“ zum Auf-
bau einer gemeinsamen Platt-
form der Öffentlichen Verwal-
tung für den Austausch von
Open-Source-Software. Auf dem
Online-Portal können öffentli-
che Verwaltungen quelloffene
Software gemeinsam entwickeln
und rechtssicher austauschen.
„Warum passt das nicht in eine
Smart-City-Initiative gemein-
sammit anderen Städten?“, fragte
Geiger. Bis zur Analyse und Be-

antwortung der Fragen werde
man nicht zustimmen.
DieKritik sei grundsätzlich ge-

rechtfertigt, sagte Kai Kron-
schnabel (CDU). Doch der Ver-
tragmitMicrosoft sei „aktuell al-
ternativlos, wenn wir arbeitsfä-
higbleibenwollen.“Alle Städte in
Deutschland hätten das gleiche
Problem. „Es sind nicht wir, son-
dern der Bund, der dieses Prob-
lem zu beackern hat.“ Städte und
Landkreise müssten über Gre-
mien wie der Städtetag den
Druck auf die Bundesregierung
erhöhen, schlug Kronschnabel
vor.

gigkeit des Software-Riesens
Microsoft zubefreien–doch seit-
dem sei nicht viel passiert, mo-
nierte Andreas Geiger von den
Grünen. Die Kosten für die Soft-
ware seien seitdem immens ge-
stiegen, rechnete der Ratspoliti-

ker vor. Für die Jahre 2013 bis
2016 habe der Rat 275.000 Euro
freigegeben, fürdie Jahre2017bis
2019 rund 390.000 Euro, für die
Jahre 2020 bis 2023 seien es be-
reits 2,3Millionen Euro gewesen,
nun kämenweitere 3,5Millionen

trotz hoher lizenzkosten hat die mehrheit im Rat der Stadt Wolfs-
burg einer Verlängerung des Vertrags mit microsoft zugestimmt.
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Microsoft-Lizenzen: Stadt zahlt
3,5 Millionen Euro für drei Jahre
Ratsmehrheit stimmt für Vertragsverlängerung – Grünen-Fraktion fordert Open-Source-Lösungen
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Stilvolle bezugsfertige
Stadtwohnungen im grünen
Wohngebiet „Wiesengarten“
in Wolfsburg-Reislingen mit:

• ca. 77m² bis ca. 208m²WFLund 2-4,5
Zimmern, großenTerrassenmit eigenen
Gartenanteilen, Balkonen bzw.Dach-
terrassen

• Aufzug,TG, hochwertiger und individueller
Ausstattung,Maler- & Bodenbelags-
arbeiten, u.v.m.

• Energiebedarf: QE: 75,0 kWh,QP: 23,5 kWh,
Eff.kl.: B, Nah-/Fernwärme, Bj. 2021
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